
Weib-
lichkeit. 
Macht.
Männlich-
keit?

Unterstützt durch das Interdisziplinäre  

Doktoratsprogramm Altertumswissenschaften 

(IDA) der Universität Bern

Perspektiven für die Antike

30.09. 
01.10.



Für die Teilnahme ist ein COVID-Zertifikat 
obligatorisch, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt und wir bitten um vorherige 
Anmeldung (auch für die Keynote)  
bis zum 23.09.2021 an Cyrill Ackermann 
(cyrill.ackermann@hist.unibe.ch).

DO, 30. September 2021 

Haus der Universität, Schlösslistrasse 5, 
3008 Bern (nur mit COVID-Zertifikat!)

FR, 01. Oktober 2021

Haus der Universität, Schlösslistrasse 5, 
3008 Bern (nur mit COVID-Zertifikat!)

10.00
Vertrau’ einer Frau – Vertrauen und 
Weiblichkeit in römischer Kaiserzeit 
und Spätantike – Alexander Thies

11.00 Kaffeepause 

SEKTION IV 

Antike Konzeptionen von Macht 
und Geschlecht – Chair: Thomas 
Gartmann / Lena-Sophie Margelisch

11.30
Macht und Weiblichkeit in den 
Altertumswissenschaften.  
Ein Rückblick – Beate Wagner-Hasel 

12.30 Mittagessen 

14.00	
Die Cornelii Scipiones: Römische 
Männlichkeit und die Verpflichtung 
zum Erfolg – Kordula Schnegg 

14.15
Anders denken mit der Antike? 
Antike Konzeptionen von  
Geschlecht und moderne Trans- 
formationen – Jan Meister

15.15 Kaffeepause

SEKTION II 

Antike Konzepte von Männlichkeit 
Chair: Tanja Itgenshorst

15.45
Männlichkeit im klassischen Athen
Seraina Ruprecht

15.00	
Basilissa, Consularis und Augusta – 
Herrschaft und Geschlecht in der 
Diadochenzeit und im entstehenden 
Prinzipat – Ann-Cathrin Harders 

16.00 Kaffeepause 

16.30 	
Macht ohne Männlichkeit?  
Der Hofeunuch in der Spätantike 
Bernadette Descharmes 

17.30 	
Tagungsbilanz und Abschluss  
der Tagung – Thomas Späth 

19.00 Abendessen 

16.45
Übergehen und übergangen  
werden. Die barbatoria in der 
politischen Kultur der Kaiserzeit 
Christopher Degelmann

17.45 Pause 

18.15  
Keynote-Lecture 
Haus der Universität, Schlösslistrasse 5, 
3008 Bern (nur mit COVID-Zertifikat!)
Hinführung – Stefan Rebenich 
Gender Studies in den Altertums-
wissenschaften – quo vadis? 
Adrian Stähli

Im Anschluss Apéro

SEKTION III 

Antike Konzepte von Weiblichkeit  
Chair: Ilse Hilbold

09.00  
Konstruktion von Weiblichkeit  
und Konstruktion von Wirklichkeit. 
Mythos und Politik im auguste- 
ischen Rom – Steffi Grundmann

SEKTION I 

Weiblichkeit, Männlichkeit, Macht 
und die Antike: Theoretische 
Perspektiven – Chair: Jan Meister / 
Seraina Ruprecht

13.00  
Begrüssung – Jan Meister  / 
 Seraina Ruprecht

13.15
Welche Geschichte ermöglicht 
Gender, welche Geschichte hat 
Gender? – Patricia Purtschert

Organisation:
Jan Meister,  
Stefan Rebenich,  
Seraina Ruprecht, 
Thomas Späth


